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Im Südteil des Waldgebietes "Kuhwinkel" am nordwestlichen Rand der Augrabenniederung stockt auf Niedermoortorfen ein Erlen-Bruchwald. 
Die Moorfläche ist stark entwässert und die Torfe weisen einen starken Schwund auf, so daß die Wurzelhälse zum Teil frei liegen. Kleinere 
Flächen weisen auch Mineralböden auf.

Den größten Flächenanteil hat ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald. Die Erlen sind alle mehrstämmig. Die relativ jungen Stämme stehen 
auf alten starken Stümpfen. Die Baumschicht ist nicht sehr dicht. Eine Strauchschicht fehlt. In der Krautschicht existieren noch einige 
kleinere Inseln mit Carex acutiformis. Ein geringer Teil des Waldes kann auch noch zu den Sumpfseggen-Erlen-Bruchwäldern gestellt 
werden. 

In der östlichen Randzone stehen auch einige Grau-Erlen. 

Im südlichen Bereich geht der Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald in einen Brennessel-Erlen-Bruchwald über. Dieser stockt zum Teil auf 
sandigen Substraten. Die Erlen sind hier zum Teil nur einstämmig. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 75 bis 90 %. Eine 
Strauchschicht ist kaum vorhanden. Die Bodenvegetation besitzt eine Deckung von 40 bis 70 %. 
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus incana Carex acutiformis Carex remota
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Ranunculus ficaria Ranunculus repens Sambucus nigra
Silene dioica Solanum dulcamara Stachys sylvatica Stellaria holostea
Stellaria nemorum Thelypteris palustris Valeriana officinalis

Cardamine amara


